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„Gasperich stirbt
an Verkehrsinfarkt“

Interessenverein stößt mit Forderung auf taube Ohren
Luxemburg. Vizepräsident Nico
Wennmacher gedachte zu Be-
ginn der Generalversammlung des
Gaspericher Interessenvereins des
kürzlich unerwartet verstorbenen
Francis Dahm, dem keine Stunde
zu früh oder zu spät war, um sich
für sein „Gaasperech“ einzuset-
zen. Des Weiteren dankte er Se-
kretärin Jacquie Lakaff und Kas-
sierer Léon Ury, die aus Gaspe-
rich weggezogen sind und somit
ihr Amt aufgeben mussten. Mit
Einverständnis des Vorstandes
wurden Francis Dahm posthum
zum Ehrenpräsidenten ernannt
sowie Jacquie Lakaff zur Ehren-
sekretärin und Léon Ury zum Eh-
renkassierer.

Jeanne Schosseler legte den Tä-
tigkeitsbericht 2017 vor. Der Ver-
ein verfolgt das Ziel, den Einwoh-
nern im Viertel eine angemessene
Lebensqualität zu sichern und in
diesem Sinn bei den zuständigen
Behörden zu intervenieren.

Groß im Forderungskatalog
steht, den Transitverkehr aus Gas-
perich zu verbannen, die Busli-
nien 2 und 23 attraktiver zu ge-

stalten und mehr Grünflächen in-
mitten der Betonwüste für die Ein-
wohner zu schaffen. Eine neue
Tempo-30-Zone auf 420 Metern
reiche bei weitem nicht aus, um
den Verkehr in der Rue de Gas-
perich sicherer zu gestalten. Am
liebsten wäre den Bewohnern ei-
ne Tempo-30-Zone durch das ge-
samte Viertel.

Rechtsanwalt Henry De Ron
war dem Verein bei der Prüfung
des PAG behilflich. Der Interes-
senverein wurde von der Gemein-
deverwaltung auch in der Sache
gehört, aber Innenminister Dan
Kersch ging nicht auf die diesbe-
züglichen Briefe ein und erklärte
die aufgezählten Punkte für nicht
zulässig.

Der neue Vorstand des Inte-
resseveräin Gaasperech setzt sich
wie folgt zusammen: Pierre Block,
Christiane Conrady, Ingo Dum-
lich, Jean Lambert, Mathis Prost,
Jeanne Schosseler, Annette Schu-
ler-Vandeputte, Max Stoffel,
Sébastien Tasch und Nico Wenn-
macher. G.L.
n www.gasperich.lu

Der Vorstand wurde teilweise erneuert. (FOTO: GILBERT LINSTER)

Rollingergrund
verliert an Charme

Interessenverein um Erhalt des Stadtviertels besorgt
Luxemburg. Mit Bedauern mussten
Präsident Serge Daubenfeld und
Sekretärin Nathalie Deutsch in der
Generalversammlung des Interes-
senvereins Rollingergrund fest-
stellen, dass die derzeitige Ent-
wicklung des Stadtviertels von
vielen Einwohnern hinterfragt
wird. Angesichts der hohen
Grundstückspreise sei verständ-
lich, dass die Investoren versu-
chen, die „kleinen Grundstücke
entlang der lang gezogenen
Hauptstraße bis auf den letzten
Quadratmeter auszuquetschen“.
Für die Allgemeinheit und das
Ortsbild indes sei diese Entwick-
lung fatal: „Unser Viertel verliert
mit jedem zu groß geratenen
Wohnblock mehr von seinem be-
sonderen Charme“, so der Präsi-
dent.

Zusätzlich bringen mehr Ein-
wohner auch mehr Verkehr und
verschärfen die ohnehin schon
akute Parkplatznot. Der schriftli-
che Vorschlag des Interessenver-
eins an den Schöffenrat, das leer
stehende Areal des ehemaligen
Pfarrhauses als Autoparking zu
nutzen, wurde nicht einmal be-
antwortet. Mit skeptischen Augen
wird das geplante Großprojekt auf
dem Gelände der ehemaligen „Faï-
encerie V&B“ gesehen, wobei un-

ter denAnrainern vonmehr als 700
Wohneinheiten gesprochen wird.
Ein Dorn im Auge ist ebenfalls das
seit Jahren andauernde Baustel-
lenchaos in fast allen Straßen. Ki-
lometerlange Staus wegen kilome-
terlanger Baustellen sind ein Är-
gernis für alle, die hier unterwegs
sind. Auf die endlose Dauer der
Arbeiten angesprochen, wurde im
Saal gesagt: „An einzelnen Tagen
geht es richtig gut voran. An an-
deren passiert plötzlich wieder ta-
gelang fast nichts“. Den Verant-
wortlichen wurde unabgestimm-
tes Vorgehen vorgeworfen. Bis
Sommer 2019 sollen der Unter-
grund, die Leitungen und Abwas-
serkanäle sowie der Unterbau fer-
tig sein, „zumindest auf einer Sei-
te“, wurde etwas ironisch ge-
meint.

Die Nahversorgung vor allem
der älteren Menschen ist zusam-
mengebrochen, daher werden er-
neut Nachbarschaftsläden ange-
strebt, die gleichzeitig eine neue
Sozialität vor Ort schaffen könn-
ten. Serge Daubenfeld wurde als
Präsident bestätigt. Er wird un-
terstützt von Vizepräsident Henri
Zeig, Sekretärin Nathalie Deutsch,
Kassierer Jos Zeimet und den Mit-
gliedern Jean Boever und Mar-
celle Wagner-Schuster. c.k.

Flöten- und Orgelkonzert am 29. April
Chorale Sainte-Cécile ist äußerst aktiv

Walferdingen. In der Generalver-
sammlung der Chorale Sainte-Cé-
cile gedachte Präsident Jos Tur-
mes zu Beginn aller verstorbenen
Mitglieder und Angehörigen des
Vereins.

In seiner Ansprache dankte der
Präsident den Sängerinnen und
Sängern, den Organisten Roger
Goodwyn und Jemp Kinn und dem
Archivar Michel Langue für den
unermüdlichen Einsatz sowie Di-
rigentin Elisabeth Schmit für die
Programmgestaltung, die auch
weltliche Chorwerke umfasst.

Elisabeth Schmit erwähnte auch
die am Ostersonntag im Radio
übertragene Festtagsmesse. Für
den 29. April wurde ein Flöten- und
Orgelkonzert von Christiane Den-
nemeyer und Roger Goodwyn in
der Walferdinger Kirche angekün-
digt.

Sekretärin Edmée Turmes-
Wenkin betonte die Mitwirkung
des Chors am Festakt zum Natio-
nalfeiertag im Park des Walfer-
dinger Schlosses und am Konzert
zu Ehren des Garten und Hei“.
Kassenwart Nikki Glaesener be-

merkte, dass die „Gaardeparty“, die
2017 erstmalig im Centre Prince
Henri stattfand, ein Erfolg war und
teilte mit, dass der Chor eine
Spende an die Aktion Télévie tä-
tigen werde.

Pfarrer Léon Wagener drückte
Dankbarkeit und Stolz über die
zahlreichen Beteiligungen der
Sänger an den unterschiedlichen
Gottesdiensten aus.

Bürgermeister François Sauber
lobte die vielseitige Aktivität des
Chores.

Martine Kneip via mywort.lu

Die Mitglieder verschönern gesanglich die unterschiedlichen Gottesdienste.

Die Welt der Ahnen erkunden
Vereinsarchiv von Luxracines lockt viele Interessierte an

Walferdingen. Luxracines fördert
die Erstellung familiärer Stamm-
bäume. Hierzu bedarf esAusflügen
in die Welt der Ahnenforschung.

Präsident Rob Deltgen bezeich-
nete das Jahr 2017 in der General-
versammlung als ein außerge-
wöhnlich gutes Jahr. Steigende
Mitgliederzahlen, gut besuchte
Konferenzen und bereits viele An-
meldungen für den Tag der Ge-
nealogie und der Lokalgeschichte
am 21. Oktober in Leudelingen be-
legen ein steigendes Interesse.
Derzeit sind in der vereinseigenen
Datenbank 2 364 000 Leute er-
fasst. Die Datenbank mit den
Hochzeiten zwischen 1800 und
1923 seien ein wahres Schmuck-
stück.

Das Vereinsarchiv funktioniert
gut, allerdings wird es auch schon
mal eng im Raum. So war dem Be-
richt von Christiane Oth-Diede-

rich zu entnehmen, dass dieses an
36 Tagen geöffnet war, 250 Mit-
gliederbesuche und 29 Besuche
von Nichtmitgliedern, unter ihnen
Interessierte aus Dänemark und
den Vereinigten Staaten, zählte.

Im Januar 2018 stellte Jean-Paul
Hoffmann sein Buch „Veianen“
vor. Während anderer Konferen-
zen wurde das GenPlus-Pro-
gramm erklärt, über die Hexen-
prozesse und die Spitzschrift re-
feriert. Ausflüge führten zum al-
ten jüdischen Friedhof in Luxem-
burg-Clausen sowie in die Archi-
ve und Genealogiezentren von Ar-
lon und zum Cercle généalogique
du Pays de Longwy. Die Vereini-
gung war mit einem eigenen Stand
bei den Walferdinger Büchertagen
vertreten. Laut Webmaster Jemp
Weidert wurden im letzten Jahr 20
neue Stammbäume hochgeladen.
Am 19. April ist ein Vortrag um die

Anwesenheit der Juden vom 14.
Jahrhundert bis heute angesagt.

Am 26. Mai geht es nach Bit-
burg in das Landeshauptarchiv,
anschließend nach Wallendorf
zum einzigen noch erhaltenen
Bunker des Westwalls. Ein Aus-
flug führt die Mitglieder am
26. Juli nach Verdun. Indes am 20.
September über die Erstellung ei-
nes Stammbaumes referiert wird,
endet das Jahr mit den Walfer-
dinger Büchertagen am Wochen-
ende des 18. und 19. November.

Im Rahmen einer Diskussion um
verheiratete Luxemburger in
Frankreich schlug der Präsident
einen Ausflug mit Bestandsauf-
nahme nach Reims vor. Während
der freien Aussprache wurde um
eine Konferenz um Nachfor-
schungen im Ausland, auch zur
mittelalterlichen Genealogie ge-
beten. pm
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